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Was sagen die Menschen dazu? 

Geographie-Studierende fragen nach 
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Was erwartet Sie heute Abend? 

 

I. IDEE DER LEHRVERANSTALTUNG 

 

II. PROJEKT: NORDSCHWARZWALD 

 

III. TOURISMUS IM NORDSCHWARZWALD 

 

IV. LANDNUTZUNG IM NORDSCHWARZWALD 

 

V. DISKUSSION/ FRAGEN 
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I. Idee der Lehrveranstaltung 

 

Projektcharakter von Forschung/ wissenschaftliches Arbeiten 
 

Unterstützung von Doktorarbeiten 

 

Zusammenarbeit mºglich mité 

éRegionalverbªnden 

éPlanungsªmtern 

éGemeinden 

 
 

Öffentlichkeit und Hochschule 
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I. Idee der Lehrveranstaltung 
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ÅEinarbeitung in die 
Thematik (Kurzreferate) 

ÅWorkshops vor Ort 

ÅTheorie, Modelle 

ÅLiteraturarbeit 

ÅMethodenkurs 

ÅEntwürfe 

Teil 1:  

Theorie und Methode    

ÅQuantitativ 

ÅQualitativ 

ÅRückmeldung 

ÅKodierung, Transkription 

 

Teil 2: 

Empirie und Feldarbeit 

Dateneingabe  
ÅAuswertung in SPSS 

ÅVerknüpfung von Empirie 
und Theorie 

ÅAusarbeitung 

ÅÖffentliche Präsentation 

Teil 3: Auswertung, 

 Projektbericht und 

 Präsentation 

Semester Vorlesungsfreie Zeit Semester 
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II. Projekt: Nordschwarzwald 

 

nicht nur Geographie-Studierende interessieren sich für den 

Nordschwarzwald 

 

Bsp.:  

Ą Master-Projekt Geoökologie:  

Entwicklung eines Managementplans  

für die Offenlandschaften (Grinden) 

 

Ą Master-Abschlussarbeiten 
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II. Projekt: Nordschwarzwald 

Anlass:  Pressedebatte 2013 
 

Idee eines Meinungsbildes 
 

Start des Projekts: Oktober 2013 

Abschluss:  Juli 2014 
 

Einarbeitung in Thematik 
 

Workshop im Ruhestein 
 

Erhebung durch Studierende 
 

Eingabe der Daten 
 

Auswertung 
 

Abschlussbericht/ Präsentation 

03.11.2014 

Quelle: www.baden-württemberg.de 
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III. Tourismus im Nordschwarzwald 

 

1) Historische Entwicklung des Tourismus im Nordschwarzwald 

 

2) Exkurs: Geschichte der Schwarzwaldhochstraße 

 

3) Aktuelle Situation des Tourismus im Nordschwarzwald 

 

4) Touristenbefragung (Frühjahr 2014) 

 

5) Wandel des Tourismus im Nordschwarzwald 
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1) Historische Entwicklung  

des Tourismus im Nordschwarzwald 
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1700  

1) Historische Entwicklung des Tourismus im 

Nordschwarzwald 
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100 n.Chr. 2000 1400  1900  

ca. 70 n.Chr.: 

 

Errichtung umfangreicher 

Bäderanlagen in der Umgebung 

über den Thermalquellen  

Baden-Badens durch die Römer 

3. Jahrhundert n. Chr.: 

 

Zerstörung der Bäderanlagen in 

Baden-Baden durch die Alemannen 

Aufblühendes Badewesen in 

Baden-Baden in der Zeit  

des 15. und 16. Jahrhunderts 

Zwischen 1803 und 1806: 

Erste Flurbereinigung in Süddeutschland 

durch Napoleon 

 

Ą Entstehung des Großherzogtums 

Baden 

Mitte des 19. Jahrhunderts: 

 

Vollständig ausgebaute 

touristische Infrastruktur  

in Baden-Baden 

Zwischen 1840 und 1850: 

 

Beginn des 

Schwarzwaldtourismus  

ins Gebirge hinein 

1864: Gründung des 

Schwarzwaldvereins 

 

Ą Touristische Erschließung der 

Gebirgslandschaft zu großen 

Teilen durch den 

Schwarzwaldverein 

1885:  

Insgesamt 29 Sommerfrischen 

sowie Bade- und Luftkurorte im 

Nordschwarzwald 

1911: 

64 ausgewiesene  

Kurorte und Sommerfrischen im 

Nordschwarzwald 

Nach dem Ersten Weltkrieg:  

 

Nach zunächst schwachem Anstieg 

der Besucherzahlen  

Ą Rekordwerte im Jahr 1936 

Nach dem Zweiten Weltkrieg: 

 

Aufkommen der Gesellschaftsreisen ab 

ca. 1950  

Ą steigende Übernachtungszahlen und 

stärkerer Tourismus in Baden-Baden 

NATIONALPARK SCHWARZWALD 
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2) Exkurs: 

Die Geschichte der Schwarzwaldhochstraße 
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2) Exkurs: Geschichte der Schwarzwaldhochstraße 
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Å 1922: grob geschotterter 

Fahrweg zwischen Lichtental 

(BAD) und Sand bzw. Hundseck 

Å November 1930: Einweihung der 

Verbindungsstrecke zwischen 

Hundseck und Unterstmatt 

Å In den folgenden Jahren: Ausbau 

der Strecken Unterstmatt bis 

Mummelsee und Mummelsee bis 

Ruhestein 

Å 1952: erstmals durchgängig 

befahrbar von Baden-Baden bis 

Freudenstadt 

Quelle: www.schwarzwaldhochstrasse.de 
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3) Aktuelle Situation  

des Tourismus im Nordschwarzwald 
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